
Das Geschenk des Heiligen Geistes
Beim Nachdenken über die kommenden Feiertage Auffahrt und Pfingsten bin ich auf dieses Bild 
gestossen. Es zeigt zwei Frauen, Lucia, eine Brasilianerin, und Nandita, eine Inderin, die mitten  
in einem Sonnenblumenfeld stehen, Dankbarkeit ausstrahlen und ein bisschen wie Träumende 
hoffnungsfroh in die Zukunft blicken. – Sehen sie wohl den Menschensohn auf einer Wolke kommen, 
wie es in Lukas 21,27 geschrieben steht? Jedenfalls wirken sie befreit von äusseren Zwängen und sie 
richten ihren Blick in die Weite.

Hoffnungsfroher Blick in die Zukunft

Dübendorf-Schwerzenbach

Das Foto ist bei meinem Aufenthalt 
in Taizé vor rund zehn Jahren ent-
standen und beinhaltet für mich 
die Erinnerung an unvergessliche 
Begegnungen. Nicht nur an Pfings-
ten scheint es in Taizé möglich zu 
sein, dass Leute von allen Ecken 
und Enden der Erde, mit ganz un-
terschiedlichen geografischen, bio-
grafischen und gesellschaftlichen 
Hintergründen aufeinandertreffen 
und sich auf Anhieb verstehen. Es 
sind Begegnungen auf Augenhö-
he. Im einfachen Alltag von Taizé, 
wo alle in Zelten oder einfachen Ba-
racken untergebracht sind, mitein-
ander gesungene Gebete, Stille, Es-
senszeiten und biblische Inhalte 
teilen, sind viele Begrenzungen des 
Alltags ausgeschaltet. 

An Pfingsten ist diese Verstän-
digung über alle Grenzen hinweg 
zum ersten Mal für die Jünger und 
Jüngerinnen, die eben noch im Tau-
mel der Ereignisse von Karfreitag, 
Ostern und Auffahrt standen, er-
fahrbar geworden: «Als der Pfingst-
tag gekommen war, befanden sich 
alle am gleichen Ort. Da kam vom 
Himmel her ein Brausen, wie wenn 
ein heftiger Sturm daherfährt, und 
erfüllte das ganze Haus, in dem sie 
waren. Und es erschienen ihnen 
Zungen wie von Feuer, die sich ver-
teilten; auf jeden von ihnen liess 
sich eine nieder. Alle wurden mit 
dem Heiligen Geist erfüllt und be-
gannen, in fremden Sprachen zu 
reden, wie es der Geist ihnen eingab 
(Apostelgeschichte 2,1–4).

Diese Geschehnisse vor rund 
2000 Jahren waren der Auslöser 
für die Verbreitung des Christen-
tums über die ganze damals be-
kannte Welt und haben die Bildung 
von christlichen Gemeinden ange-
stossen. Vom Heiligen Geist geht ei-
ne grosse Kraft aus, welche stärkt, 
tröstet und verbindet, und die wir 
nicht festhalten können. Als Chris-
ten und Christinnen dürfen wir uns 
vom Heiligen Geist führen und lei-
ten lassen und Gemeinschaft pfle-

gen. Manchmal gelingt das auch 
ausserhalb der weltlichen Massstä-
be von reich und arm, gesund oder 
krank und bedürftig.

Heute feiern wir das Reformati-
onsjubiläum und erinnern uns an 
Zeiten des Aufbruchs, die vor 500 
Jahren notwendig waren. Weil 
die Kirche ihre Macht demonst-
rierte, statt das Wort aus der Bibel 
und somit positive Glaubensinhal-
te zu vermitteln, war die Zeit reif 
für grundlegende Veränderungen. 
Es war eine Umkehr angesagt, weg 
von verkrusteten Machtstrukturen 
einer Kirche, die sich selbst vergol-
dete, hin zur Verständigung und Er-
mutigung der einfachen Menschen. 

Auf dass sie die «Gute Nachricht» 
der Bibel kennenlernen!

Wir erinnern uns an die Zeiten 
von Zwinglis und Bullingers Wir-
ken und fragen uns gleichzeitig, 
was denn bei uns heute an sinn-
vollen Reformen ansteht. Die Welt 
ist pluralistisch geworden. Es gibt 
nicht nur verschiedene Konfessio-
nen, sondern überhaupt ganz ver-
schiedene Ansätze, an etwas oder 
nichts zu glauben.

Ich bin überzeugt, dass es da um-
so wichtiger ist, die Sehnsucht nach 
dem Reich Gottes auf Erden wach 
zu halten, hinzuhören und ent-
sprechend aktiv zu werden. Ganz 
gemäss der Aussage des aktuellen 

Films von Garth Davis über Maria 
Magdalena: «Die Welt kann sich 
nur verändern, wenn wir uns selbst 
verändern.»

Eine Aktivität unserer Gemeinde 
während des Reformationsjubilä-
ums sind die gegenseitigen Besuche 
von reformierten Partnerschafts-
gemeinden aus Schottland, Un-
garn und Deutschland. Ich erhof-
fe mir davon ähnlich eindrückliche 
und anregende Begegnungen wie 
damals in Taizé: Dass wir uns ge-
meinsam neu über das Eigentliche 
der christlichen Botschaft ausein-
andersetzen und uns am Geschenk 
des Heiligen Geistes freuen kön-
nen. Hanna Baumann, Sozialdiakonin

lokal www.rez.ch

Reformierte Kirche Dübendorf-Schwerzenbach
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Editorial

Der weite 
Horizont
Nach meinem Vortrag über den ge-
meinsamen, geistlichen Vorfahren 
Huldrych Zwingli vor dem World 
Mission Council in Edinburgh im 
Frühling 2016 kam eine strahlende 
Pfarrerin auf mich zu: «Ich habe  
eine Idee!» sagte sie. «Unsere Ge-
meinden können sich gegenseitig 
zum Thema Reformation besuchen,  
und unsere Partnergemeinde in  
Budapest nehmen wir gleich mit an 
Bord!» Aus der Idee wurde ein gros-
ses Projekt der zusammenwachsen-
den Kirchgemeinden Dübendorf 
und Schwerzenbach. Die reformier-
ten Partner der Schwerzenbacher  
in Herbishofen, Bayern luden wir 
auch dazu ein, um unser internatio-
nales Kleeblatt zu vervollständigen: 
Schweiz-Schottland-Ungarn- 
Deutschland, alle von den Schwei-
zer Reformatoren Zwingli, Bullin-
ger und Calvin stark geprägt. 
Wir möchten Begegnungen ermög-
lichen, reformierte Identität erfor-
schen und voneinander lernen. Bis 
2023 wird es gegenseitige Besuche 
geben. Schon im letzten Sommer 
konnten wir einige Gemeindelei-
terinnen und einen Gemeindeleiter 
hier beherbergen und Ideen austau-
schen. Vom 13. – 17. Juli 2018 kom-
men sie wieder und bringen ganze 
Gemeindegruppen mit, sogar Fami-
lien mit Kindern. Insgesamt erwar-
ten wir 70 Gäste! Wir haben für sie 
ein Erlebnis-Programm zusammen-
gestellt, damit sie Reformationsorte 
von Zürich bis Wildhaus besuchen 
und das Gemeindeleben in der 
Schweiz kennenlernen können. 
Auf der ersten Innenseite finden  
Sie Veranstaltungen, die Sie sich 
jetzt schon vormerken können.  
Unsere benachbarten Kirchgemein-
den Fällanden, Wallisellen und 
Greifensee, sowie die Landeskirche 
unterstützen das Projekt personell 
und finanziell, wofür wir ihnen 
sehr dankbar sind. 
An Pfingsten erlebten die Freundin-
nen und Freunde von Jesus das 
Wunder, dass Gottes Geist Hoff-
nung und Kraft in eine verzagte Ge-
meinschaft bringt und Menschen 
über alle kulturellen und sprachli-
chen Grenzen hinweg miteinander 
verbindet. Das dürfen wir mit unse-
ren neuen Partnerinnen und Part-
nern ein Stück weit auch erleben. 

Catherine McMillan, Pfarrerin

Dübendorf

Familiengottesdienst
Völlig unverkrampft, mit Kind und 
Kegel können Sie den Familien-
gottesdienst am Sonntag, 29. April 
2018 um 10.30 Uhr im Glockensaal 

 Kunterbunt  
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des Reformierten Zentrums (ReZ), 
Bahnhofstrasse 37 besuchen. Kin-
derstimmen und Bewegung gehö-
ren dazu. Zusammen mit der Band 
singen wir Lieder, die Kindern 
Spass machen. Wir sprechen Gebe-
te, die Kinder verstehen. Wir schau-
en Bilder der Erlebniswoche an und 

hören eine Geschichte aus der Bi-
bel. Nach 45 Minuten gehen wir 
schon in den Saal nebenan, um Saft 
und Kaffee zu trinken und Sonn-
tagszopf zu essen. Wir freuen uns 
auf alle, Gross und Klein. Catherine 
McMillan, Pfarrerin, Rahel Aschwanden, 
Sozialdiakonin

 

«Wir freuen 
uns auf Gross 
und Klein.»
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Dübendorf-Schwerzenbach

Vom 13. – 17. Juli 2018 weilen in-
ternationale Gäste aus unseren re-
formierten Partnergemeinden un-
ter uns, um die Spuren Zwinglis 
zu entdecken und reformiertes Ge-
meindeleben in der Schweiz ken-
nenzulernen. Sie freuen sich auf 
die Begegnung mit Ihnen. Schon 
jetzt können Sie folgende Daten re-
servieren: 

Samstag, 14. Juli 2018 von 19.00 
bis 22.00 Uhr – Fest der Begegnung 
im ReZ, Bahnhofstrasse 37

(mit Essen, Gesang, Darbietun-
gen, Szenen aus dem neuen Zwing-
li-Film)

 Reformations-Partnerschaften   Aktuell 

 Senioren 

70 Gäste aus Schottland, 
Ungarn und Deutschland

Sonntag, 15. Juli 2018 ab 10.00 Uhr 
– Internationaler Gottesdienst mit 
Dudelsack und ungarischem Ge-
sang

(anschl. Apéro, die Kirchgemein-
den Fällanden und Greifensee fei-
ern mit)

Am Samstagnachmittag, 14. Ju-
li 2018 um 14.00 Uhr findet für ei-
ne begrenzte Teilnehmerzahl, zu-
sammen mit unseren deutschen 
Gästen, eine Führung mit Barbara 
Hutzl-Ronge in Zürich statt: «Mit 
spitzer Feder, Kochlöffel & Skiho-
sen – Die Frauen & die Reformati-
on in Zürich».

Andere Begegnungsmöglich-
keiten und Programmpunkte sind 

Mit schottischen und ungarischen Gästen auf dem Chäserrugg

Hotel Schweizerhof in Alt St. Johann

 Grüner Güggel 
Kirche und Umwelt

Ich bin das Land. Meine Augen sind 
der Himmel. Meine Glieder sind die 
Bäume. Ich bin der Fels, die Wasser-
tiefe. Ich bin nicht 
hier, um die Natur 
zu beherrschen 
oder sie zu nut-
zen. Ich bin selbst 
Natur…

Indianische Weisheit

noch in Arbeit. Sie können sich auf 
der Homepage informieren: www.
rez.ch

Wie können Sie helfen? Als Gast-
geberin oder Gastgeber, zum Bei-
spiel. Wir suchen noch 13 Betten 
in Einzelzimmern für Gäste aus 
Schottland, inkl. Abendessen am 
Freitag und Frühstück am Sams-
tag bis Dienstag. Als Helferin oder 
Helfer bei den Anlässen. Als Bäcke-
rin oder Koch, als Fahrerin oder 
Fahrer. Alle Interessierten mel-
den sich bitte bei Catherine McMil-
lan, Tel. 079 378 26 52, catherine.
mcmillan@rez.ch oder Silvia Zieg-
ler, Tel. 044 825 39 07, silvia.zieg-
ler@zh.ref.ch.

Dübendorf

Seniorenferien  
im Toggenburg

Auch dieses Jahr lädt die Senio-
renarbeit unserer Kirchgemeinde 
alle interessierten Seniorinnen und 
Senioren ganz herzlich zu einer 
Ferienwoche ein! Dieses Jahr fin-
den die Seniorenferien im wunder-
schönen Toggenburg statt; genau-
er gesagt im Hotel und Restaurant 
Schweizerhof in Alt St. Johann. 
Der Schweizerhof unter der Lei-
tung der Familie Walter Schlumpf 
geniesst einen hervorragenden Ruf 
und ist bekannt für seine herausra-
gende Gastfreundschaft, seine ein-
wandfreie Unterbringung und für 
die gepflegte Küche im Restaurant. 
Kulinarisch werden in den Senio-
renferien sicherlich keine Wün-
sche offen bleiben – das bezeugen 
alle, die dort schon zu Gast waren! 
Nebst der stimmungsvollen Unter-

bringung im Schweizerhof lockt 
das Toggenburg auch mit seiner 
malerischen Landschaft und seinen 
vielen Sehenswürdigkeiten und 
Ausflugsmöglichkeiten. Die wei-
ten Hänge der Churfirsten mit ih-
ren Wäldern und Wiesen gehören 
dazu oder auch das Säntis-Massiv. 
In nächster Nähe lässt sich auf an-
spruchslosen Spazierwegen die Na-
tur geniessen, während man sich in 
einer spektakulären Landschaft 
mit grossartigem Panorama auf-
hält. Die Bergbahnen in der Umge-
bung machen es auch weniger mo-
bilen Personen möglich, Ausflüge 
in die Bergwelt zu geniessen. So et-
wa die Standseilbahn auf den Iltios, 
oder die Gondelbahn auf den Chä-
serrugg. 

Als Besonderheit und als Pre-
miere finden die Seniorenferien 
unserer Kirchgemeinde Düben-
dorf-Schwerzenbach zusammen 
mit einer Partnergemeinde statt: 
Der Reformierten Kirchgemein-
de Hirzenbach. Hirzenbach ist ei-
ne kleine Nachbargemeinde, die 
im Nordosten zwischen Düben-
dorf und Schwamendingen liegt. 
Durch diese Zusammenarbeit er-
geben sich grössere Ressourcen in 
der Reiseleitung, so wird es mög-
lich, die verschiedenen Möglich-
keiten, Bedürfnissen und Interes-
sen der Teilnehmenden noch besser 
berücksichtigen zu können. Denk-
bar ist beispielsweise, dass es nicht 
nur ein Programm für weniger mo-
bile Personen gibt, sondern auch 
Aktivitäten und Ausflüge für rüsti-
ge Teilnehmende.

Die Seniorenferien finden vom 
Samstag, 8. bis Samstag, 15. Septem-
ber 2018 statt. Im Preis von rund 
1000 Franken pro Person inbegrif-
fen sind: Kosten für die An- und 
Rückreise, Halbpension im Einzel- 
oder Doppelzimmer im Schwei-
zerhof. Ebenfalls inbegriffen sind 
folgende Leistungen vom Schwei-
zerhof: Begrüssungsapéro, 1× Kaf-
fee und Kuchen, Abschlussabend 
mit Toggenburger Buffet und klei-
nem Abschiedsgeschenk sowie 
sämtliche Kurtaxen und Steuern. 
Nicht inbegriffen sind die Kosten 
für die Mittagessen und die Ausflü-
ge/Aktivitäten; diese Kosten müs-
sen individuell vor Ort bezahlt 
werden. Preisreduktionen für Per-
sonen mit knappem Budget sind 
nach Absprache möglich. Die Feri-
en richten sich nicht nur an Hoch-
betagte (spezielle Pflegeleistungen 
können jedoch keine geleistet wer-
den!), sondern auch an rüstige und 
unternehmungslustige Jungseni-
orinnen und Jungsenioren. Versi-
cherung ist Sache der Teilnehmen-
den. Hauptverantwortlich für die 
Ferien sind SD Thomas Wüest (Dü-
bendorf-Schwerzenbach) und SD 
Fredy Flückiger (Hirzenbach). Wer 
sich für die Teilnahme an den Se-
nioren-Ferien interessiert, Fragen 
hat, mehr Informationen wünscht 
oder sich einen Platz vorreservie-
ren möchte, kann sich unter der 
Nummer 044 801 10 13 an Sozialdi-
akon Thomas Wüest wenden. Flyer 
mit definitivem Anmeldetalon sind 
ab Mai erhältlich. Thomas Wüest,  
Sozialdiakon

Dübendorf

Bibel erleben –  
im Bibliolog
Bibliolog ist eine lebendige Metho-
de, biblische Texte zu entdecken. 
Die Teilnehmenden an einem Bi-
bliolog werden dabei angeleitet, 
sich in Gestalten oder Situationen 
des biblischen Textes hinein zu ver-
setzen.

Evelyn Goetschel führt in die 
Welt des Hörens – hören auf das 
biblische Wort, auf einander, auf 
uns selbst, auf Gott. Sie ist Pfarre-
rin, Psychiatrieseelsorgerin, Biblio-
log-Trainerin und Musiktherapeu-
tin in Ausbildung.

Im Februar 2016 hat sie in einem 
Impulsgottesdienst die Methode in 
Dübendorf bekannt gemacht. Las-
sen Sie sich überraschen, wie nah 
biblische Texte uns kommen! Ver-
tiefen Sie Ihren Bezug durch Erfah-
rung von biblischen Szenen, als ob 
Sie dabei gewesen wären. Weitere 
Infos in der Detailausschreibung 
oder bei Jörg Ebert.

Mittwoch, 23. und 30. Mai 2018  
um 19.30 Uhr im ReZ,  
Anmeldung an das Sekretariat.

Dübendorf

Gospel-Gottesdienst  
im Zeichen von  
Martin Luther King

Im Jahr 1968 wurde der Bürger-
rechtler und Baptistenpfarrer Dr. 
phil. Martin Luther King ermordet. 
20 Jahre später rief Prof. Dr. theol. 
Ernst Saxer, damals Pfarrer in Dü-
bendorf, zusammen mit seiner 
Frau den Gospel- und Folkchor Dü-
bendorf ins Leben. Heute zählt der 
Gospelchor Dübendorf 50 Sänge-
rinnen und Sänger und tritt in der 
ganzen Schweiz und im Ausland 
auf. 50 Jahre nach Kings Ermor-
dung und 30 Jahre nach der Grün-
dung des Chors feiern wir am 27. 
Mai 2018 um 10.00 Uhr in der Kir-
che im Wil einen Gospel-Gottes-
dienst mit inspirierenden Texten 
des Friedens-Nobel-Preisträgers 
mit Pfarrerin Catherine McMillan 
und dem Gospelchor Dübendorf.

Dübendorf

Konfirmations- 
Gottesdienste am  
3. und 10. Juni 2018
Am ersten Sonntag nach Ostern, 
am 8. April 2018, hat Pfarrer Ste-
fan Braatz in Schwerzenbach als 
letzte Aufgabe in unserer Kirch-
gemeinde 11 junge Menschen kon-
firmiert. Nach zwei Jahren Konfir-
manden-Unterricht haben sie ihren 
Abschluss des Unterrichts gefei-
ert. Sie haben zudem bezeugt, dass 
sie auch jetzt, als junge Erwachse-
ne, an Gottes Zusage bei ihrer Tau-
fe festhalten.

In Dübendorf finden die Konfir-
mations-Gottesdienste am 3. Juni 

2018 (Gruppe von Daniel Schalteg-
ger) und am 10. Juni 2018 (Gruppe 
von Karin Baumgartner) statt.

Konfirmation bedeutet übersetzt 
«Bestätigung». Diese kann aus zwei 
Perspektiven verstanden werden. 
Einerseits ist sie die Bestätigung 
von Menschen zu ihrem Glauben 
an Gott, und andererseits ist sie das 
JA Gottes zu uns Menschen. Gut, 
wenn an diesen Tagen beides zu-
sammenfindet.

Dübendorf-Schwerzenbach

Gemeindefest  
am 24. Juni 2018

mitenand
mit-feiern / mit-wirken / mit-teilen

Seit fast vier Monaten sind wir 
nun als Kirchgemeinde Düben-
dorf-Schwerzenbach unterwegs. 
Um dieses Miteinander zu feiern, 
machen wir den 24. Juni 2018 zu ei-
nem Festtag. Wir beginnen mit ei-
nem feierlichen und abwechslungs-
reichen Gottesdienst in der Kirche 
im Wil. Danach sind alle zum Apé-
ro auf dem Kirchenplatz und zum 
Mittagessen im Pfarrhausgarten 
eingeladen.

Wir freuen uns, wenn Sie sich 
dieses Datum vormerken und mit-
feiern. Genauere Informationen 
finden Sie in der nächsten Ausgabe 
von reformiert.lokal.

Dübendorf-Schwerzenbach

VAKI-Wochenende 2018
Wir Väter verbringen vom 15. bis 
17. Juni 2018 mit unseren Kindern 
zusammen ein Wochenende. Wir 
haben Zeit, um viel zu erleben, für 
Spiel und Spass, um ein Lagerfeuer 
zu machen und zu bräteln, um mit-
einander ins Gespräch zu kommen. 
Die zwei Tage von Freitagabend bis 
Sonntag gehen wir locker und un-
kompliziert an. Die «Bläsimühle» in 
Madetswil und die Umgebung sind 
hervorragend geeignet, sich frei zu 
bewegen und der Kreativität Raum 
zu lassen.

Vorbereitet und verantwortet 
wird das Wochenende von Chris-
tian Brütsch, Simon Gloor und Da-
niel Schaltegger. Wir freuen uns 
über alle Väter mit ihren Kindern 
(Kindergarten bis 6. Klasse), die mit 
dabei sind. Flyer mit Anmeldungen 
liegen auf.

Evelyn Goetschel

Bastelarbeit im letztjährigen  
Wochenende
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Dübendorf

Auf vielfältige Weise und mit über 
50 Freiwilligen hilft unsere Kirch-
gemeinde, die Not von Flüchtlingen 
zu wenden.

Café Welcome: Beim offenen 
Treffpunkt für Flüchtlinge und 
Deutschsprachige jeden Mittwoch 
ab 12.30 bis 16.00 Uhr an der Schul-
hausstrasse 28 gibt es ein warmes 
Essen, Gespräche, Beratung, Kin-
derprogramm und Gesellschafts-
spiele. Lotto-Spiele und Volley-
ball-Training sind Highlights. 
Viermal im Jahr gibt es eine Klei-
derbörse. Kontakt: Hanna Bau-
mann, Tel. 044 801 10 30, hanna.
baumannn@rez.ch

Ausflüge in den Zoo: Mehrmals 
im Jahr wird übers Café Welcome 
ein Ausflug in den Zoo organisiert. 
Montags gibt es für Flüchtlinge ei-

 Freiwillige Hilfe   Zmittenand 

 Kinder 

 Konfirmation 

Notwendende 
Flüchtlingsarbeit

nen Sondereintrittspreis. Am Os-
termontag nahmen 65 am Ausflug 
teil (Bild).

Deutschkurse: Von Montag 
bis Donnerstag finden in den Un-
terrichtsräumen des Güggelhuus 
Deutschkurse für Flüchtlinge im 
offenen Verfahren statt. Die Einsät-
ze von bis zu 16 freiwilligen Lehr-
kräften werden von Christa Werder 
koordiniert: deutschkurse@ig-f.ch

Interessengruppe Flüchtlingsar-
beit Dübendorf (IG-F): Der Verein 
will informieren und vernetzen. Er 
unterstützt Projekte, die der Inte-
gration von Flüchtlingen und der 
Vertretung ihrer Anliegen fördert. 
Mehrmals im Jahr laden wir zu Vor-
trägen und zum offenen Austausch 
ein. Jede und jeder kann Mitglied 
werden: www.ig-f.ch.

Wohnungssuche: Zum freiwilli-
gen Engagement einiger IG-F Mit-

Ausflug in den Zoo am Ostermontag

Konfirmandinnen und Konfirmanden von Schwerzenbach (Fotografin Sarina Ebener)

Eine grosse Familie beim Mittagessen

Schwerzenbach. Die Kirche war bis 
auf den letzten Platz besetzt und die 
Parkmöglichkeiten bei den benach-
barten Landwirten Weidmann und 
Wiederkehr voll ausgeschöpft. An 
diesem strahlend sonnigen Früh-
lingsmorgen strömten zahlreiche 
Familien in schönen Kleidern quer 
durchs Dorf zur Kirche. Das High-
light jedes Frühlings: Konfirmati-
on unserer Jugendlichen. Wie jedes 
Jahr ist dies ein spezieller Gottes-

Schwerzenbach

Konfirmation  
mit CRIMER
Was macht ein Popstar an der Kon-
firmation in Schwerzenbach? Elf 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den hatten am Sonntag, 8. April ih-
ren grossen Auftritt in der Kirche 

glieder gehört die Wohnungssuche 
zusammen mit Flüchtlingen. Eine 
Freiwillige hat ihrem Schützling 
geholfen, sich für 40 Wohnungen 
zu bewerben, bisher ohne Erfolg. 
Er ist in einer Sammelunterkunft, 
seine Frau lebt mit dem gemeinsa-
men Kind in einem Zimmer und er-
wartet bald das zweite Kind. Das ist 
nur eines der oft traurigen Schick-
sale von Menschen, die unter uns 
leben.

Die Freiwilligen gehören nicht 
alle der Reformierten Kirche an. 
Die Flüchtlingsarbeit ist ökume-
nisch aufgegleist und wird über-
konfessionell getragen. Wir sind 
allen dankbar, die sich engagieren. 
Vielleicht haben Sie auch ein we-
nig Zeit für einen Menschen, der 
bei uns fremd ist? Catherine McMillan, 
Pfarrerin 

dienst mit extra Musik, Beiträgen 
der Jugendlichen und deren Seg-
nung sowie einem reichhaltigen 
Apéro im Anschluss. Was aber nie-
mand im Voraus wusste, war der 
Special Guest CRIMER, der im Mo-
ment gross in den Charts ist und ei-
nes seiner Vocals zum Besten gab. 
Pfarrer Stefan Braatz lüftete das Ge-
heimnis über das aussergewöhn-
liche Zusammenkommen. Crimer 
durfte im letzten Jahr in der Kirche 
kostenlos einen Videoclip drehen, 
inkl. Rauchmaschine, Licht und Ton. 
Dies sei nun das Gegengeschäft, das 
zum Deal gehörte. Crimer ergänzte: 
«Meine musikalische Laufbahn hat-
te als Junge in einem Kirchenchor 
begonnen.» Dank der vorgängigen 
Geheimhaltung konnte der Konfir-
mationsgottesdienst ganz ohne hys-
terische Groupies zu Ende gebracht 
werden und wir gratulieren unseren 
elf Jugendlichen herzlich zu ihrem 
Entscheid und bitten um Gottes Se-
gen für: Yara Boesch, Nico Ebener, 
Simon Ernst, Sarina Haltinner, Jan-
nis Jansenberger, Nadja Krüsi, Leo-
nardo Mastrostefano, Xenia Metz-
ger, Lucas Rüeger, Jonah Städeli, 
Janine Strebel. Michael Herold-Nadig,  
Kirchenpfleger

Dübendorf

«Fascht e Familie»
«Eigentlich sind wir ja schon fast ei-
ne Familie», so hat mich kürzlich 
ein Gast am Zmittenand begrüsst. 
Dieser Gast, ein gestandener Mann, 
kommt mit seiner Familie seit eini-
gen Monaten regelmässig ins ReZ. 
«Das Essen ist ja gar nicht mehr die 
Hauptsache – wir kommen, weil 
wir uns freuen, mit Freunden am 
Tisch zu sitzen!»

Diese herzlichen Worte haben 
mich total aufgestellt, und sie be-
deuten mir viel. Als Gastgeber bin 
ich für die Organisation und Durch-
führung des Mittagessens verant-
wortlich. Mir zur Seite steht ein 
Team von hochmotivierten freiwil-
ligen Helferinnen, die mit viel Lie-
be zum Detail die Tische decken, 
dem Essen den letzten Schliff ver-
passen und für den Service zustän-
dig sind. Seit Anfang 2018 ist aus 
dem bewährten «Senioren-Mittags-
tisch» der «Zmittenand» geworden. 
Nebst den Seniorinnen und Senio-
ren sind nun auch ganz «offiziell» 
alle anderen willkommen! An den 
Tischen sorgen seither Familien 
mit Kindern und Einzelpersonen 

Dübendorf

Geschenk herstellen  
für den Muttertag
Wir bieten verschiedene Ideen und 
Hilfsmittel bei der Herstellung  
eines tollen Geschenks zum Mut-
tertag. 

Für Kinder in Begleitung eines 
Erwachsenen. Kosten pro Kind  
10 Franken inklusive Material. 

Wir bitten um Anmeldung mit 
Altersangabe des Kindes bis am 25. 
April an rahel.aschwanden@rez.ch

Mittwoch, 9. Mai 2018  
von 16.00 bis 20.00 Uhr, ReZ Dübendorf

allen Alters für Farbtupfer. Im ers-
ten Quartal des neuen Jahres hat 
sich das Zmittenand etabliert. Neue 
Teilnehmende sind dazugekom-
men, die «Stammgäste» aus den Rei-
hen der Seniorinnen sind geblie-
ben. Somit wird der Mittagstisch 
am Freitag weiterhin ein fester Teil 
der Veranstaltungsagenda der Ref. 
Kirche Dübendorf-Schwerzenbach 
bleiben. Da und dort werden De-
tails wohl noch angepasst werden, 
etwa um welche Uhrzeit die Ver-
anstaltung beginnt. Grundsätzlich 
sind die Verantwortlichen und das 
Team vom Zmittenand jedoch über-
zeugt, dass die Einladung zum ge-
meinsamen Mittagessen nicht nur 
einem Bedürfnis vieler Menschen 
entspricht, sondern auch ganz zen-
tral dem Auftrag Gottes für unse-
re Kirchgemeinde! Übrigens: Es hat 
noch Platz an den Tischen! Kom-
men auch Sie vorbei, wir freuen 
uns auf alle!

Zmittenand – jeden Freitag 12.15 
bis 13.15 Uhr im Lindensaal im ReZ 
an der Bahnhofstrasse 37 in Düben-
dorf. Anmeldung jeweils immer bis 
am Mittwoch, 11.30 Uhr an das Se-
kretariat unter Tel. 044 801 10 10. 
Kosten: Für das Menu inkl. Salat, 
Dessert, Kaffee und allen Geträn-
ken: Erwachsene Fr. 15.–, Kinder 
Fr. 2.–, pro Familie max. Fr. 20.–

Dübendorf

Kikitag – alles Grosse 
fängt klein an
Mit dem Thema «Alles Grosse fängt 
klein an» sind wir einen Tag lang 
unterwegs. Der Kikitag ist für al-
le Kinder ab dem Kindergartenal-
ter, die gerne einen lässigen Tag er-
leben möchten. Zusammen singen, 
eine Geschichte hören, basteln und 
spielen – von allem ist etwas dabei. 
Wir erleben einen tollen Tag mit 
Zmittag und allem was dazugehört. 

Wir sind froh über eine An-
meldung mit den im Anmeldeta-
lon aufgeführten Informationen 
bis am Mittwoch 9. Mai 2018 an ra-
hel.aschwanden@rez.ch oder mit 
dem Anmeldetalon. Der Unkosten-
beitrag pro Kind beträgt 10 Fran-
ken. Es gibt 
keine Bestäti-
gung der An-
meldung. We-
nige Tage vor 
dem Kiki-Tag 
gibt es ein Mail 
mit den letzten 
Informationen. 

Kiki, Karin Baumgartner, Rahel 
Aschwanden und das Freiwilligen-
team freuen sich auf dich!

Bei Fragen wenden Sie sich bit-
te an Rahel Aschwanden, Tel. 044 
801 10 32 oder rahel.aschwanden@
rez.ch

Pfingstdienstag, 22. Mai 2018,  
9.30 bis 16.00 Uhr, ReZ Dübendorf
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 Agenda   Adressen 
Dübendorf-Schwerzenbach

Sekretariat
Bahnhofstrasse 37 
8600 Dübendorf 
Tel. 044 801 10 10 
sekretariat@rez.ch 
www.rez.ch

Pfarramt
Pfarrkreis «Wil-Berg»
Daniel Schaltegger 
043 355 03 91, 076 546 17 59 
daniel.schaltegger@rez.ch

Pfarrkreis «Glatt»
Jörg Ebert 
044 801 10 33, 076 479 53 53 
joerg.ebert@rez.ch

Pfarrkreis «Birchlen»
Catherine McMillan 
044 801 10 39, 079 378 26 52 
catherine.mcmillan@rez.ch

Pfarrkreis «Flugfeld»
Karin Baumgartner 
043 355 08 79, 076 459 29 31 
karin.baumgartner@rez.ch

Pfarrkreis «Schwerzenbach»
Benjamin Wildberger 
044 825 32 02, 076 508 01 84 
benjamin.wildberger@rez.ch

Sozialdiakone
Thomas Wüest 
Seniorenarbeit 
044 801 10 13 
thomas.wueest@rez.ch
Hanna Baumann 
Jugendarbeit, Sozialberatung, 
Flüchtlingstreff 
044 801 10 30 
hanna.baumann@rez.ch
Pascal Lottenbach 
Jugendarbeit 
044 801 10 31 
pascal.lottenbach@rez.ch
Rahel Aschwanden 
Kinder und Familienarbeit 
Telefon 044 801 10 32 
rahel.aschwanden@rez.ch

Standorte

ReZ (Reformiertes Zentrum) 
mit Güggelhuus, Dübendorf
Bahnhofstrasse 37 
8600 Dübendorf

Kirche im Wil, Dübendorf
Fällandenstrasse 1 
8600 Dübendorf

Kirche Schwerzenbach
Kirchstrasse 
8603 Schwerzenbach

Pfarrhaussaal Schwerzenbach
Kirchstrasse 10 
8603 Schwerzenbach
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Reformierte Kirche 
Dübendorf-Schwerzenbach

Redaktion: 
Sabina Kaiser 
Bahnhofstrasse 37,  
8600 Dübendorf 
Telefon 044 801 10 17 
sekretariat@rez.ch

Layout: kolbgrafik.ch

Druck: 
Ringier Print Adligenswil AG

Gemeinsame Beilage: 
Trägerverein reformiert.zürich 
in Zusammenarbeit mit der 
reformierten Kirchgemeinde 
Dübendorf-Schwerzenbach

Wünschen Sie einen Fahrdienst 
zu den Gottesdiensten? Bitte 
melden Sie sich für Dübendorf 
bis jeweils Freitag 11.30 Uhr im 
Sekretariat 044 801 10 10 oder 
für Schwerzenbach bis Samstag 
18 Uhr unter der Telefonnummer 
079 435 20 09.
Kinderinsel während den  
Gottesdiensten in der Kirche  
im Wil Dübendorf.

 Gebet und Meditation 

Mittwoch, 2. / 16. Mai

Abendgebet «Zeit mit Gott»
18.30 Uhr, 
ReZ Raum der Stille Dübendorf
anschl. «Brot und Chäs»

Dienstag, 15. Mai

Sitzen in der Stille 
18.15 bis 19.15 Uhr,  
ReZ Raum der Stille Dübendorf

Mittwoch, 16. Mai

Morgengebet
7.30 Uhr,
Kirche Schwerzenbach 
anschl. Zmorge im Pfarrhaussaal

Freitag, 18. Mai

Ökum. Taizé-Gebet
20.00 Uhr,  
Kirche Schwerzenbach

 Kinder 

Mittwoch, 9. Mai

Muttertagsgeschenke basteln
16.00 bis 20.00 Uhr,  
Güggelhuus Dübendorf 
Mit Anmeldung bis 25. April an 
rahel.aschwanden@rez.ch

Dienstag, 22. Mai

Kiki – Tag 
9.30 bis 16.00 Uhr,  
Güggelhuus und ReZ Dübendorf
Mit Anmeldung bis 9. Mai  
an rahel.aschwanden@rez.ch

 Gottesdienste 

Sonntag, 29. April 

10.30 Uhr, ReZ Dübendorf
Familiengottesdienst Kunterbunt
Pfrn. Catherine McMillan
Lieder mit Band
Chilekafi

10.00 Uhr,  
Kirche Schwerzenbach
Pfrn. Karin Baumgartner

Sonntag, 6. Mai 

10.00 Uhr, Kirche im Wil
Gottesdienst mit Taufe
«Überraschungen»
Pfrn. Catherine McMillan

10.00 Uhr,  
Kirche Schwerzenbach
Pfr. Jörg Ebert

Donnerstag, 10. Mai, Auffahrt

10.00 Uhr, Kirche im Wil
Pfr. Daniel Schaltegger
Musik: Anuschka Thur, Trompete
Chilekafi

10.00 Uhr,  
Kirche Schwerzenbach
Pfr. Benjamin Wildberger
Gottesdienst mit Greifensee, 
anschl. Grillieren

Sonntag, 13. Mai, Muttertag

10.00 Uhr, Kirche im Wil
Pfr. Benjamin Wildberger
Musik: SchülerInnen  
der Musikschule

10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Gottesdienst mit Taufe
Pfr. Daniel Schaltegger

Sonntag, 20. Mai, Pfingsten

10.00 Uhr, Kirche im Wil
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrn. Karin Baumgartner
Musik: Jubilatechor

10.00 Uhr,  
Kirche Schwerzenbach
Pfr. Benjamin Wildberger

Sonntag, 27. Mai

10.00 Uhr, Kirche im Wil
Gospel-Gottesdienst mit Taufe
«Der Traum von Martin Luther 
King»
Pfrn. Catherine McMillan
Musik: Gospelchor Dübendorf

10.00 Uhr, Kirche Schwerzenbach
Pfr. Benjamin Wildberger
Verabschiedung bisherige  
Behörde, anschl. Apéro

19.00 Uhr,  
Güggelhuus Dübendorf
Jugendgottesdienst
Pfr. Daniel Schaltegger

Jeden Mittwoch

Wochengottesdienst
10.00 Uhr,  
Attika im ASZ Dübendorf,  
Fällandenstrasse 22

 Veranstaltungen 

Samstag, 5. Mai

Kafi Güggel
10.00 bis 12.00 Uhr,  
Güggelhuus, Bahnhofstr. 39,  
Dübendorf
Begegnungstreff für alle

Freitag, 11. Mai

Ökumenisches Männerforum
19.30 Uhr, ReZ Dübendorf

Mittwoch, 16. Mai

Spielabend
19.30 Uhr, Ref. Pfarrhaussaal  
Schwerzenbach

Donnerstag, 17. Mai

Ökumenisches Seniorenkafi
14.00 bis 16.00 Uhr,  
Pfarrhaussaal Schwerzenbach
Abholdienst Anmeldung bis  
donnerstags, 10.00 Uhr:  
kath. Sekretariat Schwerzen-
bach, Tel 043 355 57 62

Freitag, 18. Mai

Erzähl-Café
14.30 bis 16.00 Uhr,  
Treffpunkt: Speisesaal  
Alterszentrum, Fällandenstr. 22, 
Dübendorf
Erzähl-Runde mit Thomas Wüest, 
Sozialdiakon
Öffentlicher Anlass mit  
offeriertem Zvieri

Mittwoch, 23. / 30. Mai

Bibel erleben – im Bibliolog
19.30 Uhr, ReZ Dübendorf

Donnerstag, 24. Mai

Spielnachmittag
14.00 Uhr,  
Güggelhuus Dübendorf

Jeden Dienstag und Donnerstag

Tankstell – Soziales Info-Café 
Dübi: Eine Anlaufstelle  
für soziale Fragen
15.00 bis 18.00 Uhr,  
Schulhausstrasse 28, Dübendorf 
Durchatmen, Aussprechen,  
Auftanken

Jeden Mittwoch

Café Welcome
12.30 bis 16.00 Uhr,  
Prisma Mehrzweckraum  
unterhalb Schulhausstrasse 28 
Treffpunkt für Flüchtlinge und 
Deutschsprachige. Mittagessen, 
Begegnung, Infos und Kinder
betreuung.

Jeden Freitag  
(ausser Schulferien)

Zäme singe für Senioren
9.15 bis 10.15 Uhr,
ReZ Dübendorf

Jeden Freitag (ausser Sommer-
ferien und Freitag nach Auffahrt)

Zmittenand
12.15 bis 13.15 Uhr,  
ReZ Dübendorf
Anmeldung bis Mittwochmittag 
Tel. 044 801 10 10

Öffnungszeiten Sekretariat

Montag bis Donnerstag:  
8.30 bis 11.30 Uhr /  
14.00 bis 16.30 Uhr  
 Freitag: 8.30 bis 11.30 Uhr  

➞ �Während den Schulferien  
Nachmittags geschlossen!

➞ �Mittwoch-Nachmittag,  
9. Mai und Freitag, 11. Mai  
geschlossen.

 Schnappschuss 

Jubilatechor und reformierter Kirchenchor Wangen-Brüttisellen beim Konzert «Johannes-Passion» nach Alessandro Scarlatti.


